
BÜRGERGEMEINDE LOHN

MEHR HOLZAUS DEN T'I'ALDUNGEN LOHN.
AMMANN§EGG: üNERGABE EINER PETITI.
ON MIT 309 UNTERSCHRIFTEN
Die Einwohnergemeinde Lohn-Ammannsegg soll bei den geplan-
ten zukünftigen lnfrastrukturbauten COz-neutrales Holz aus den
Waldungen der beiden Bürgergemeinden Lohn und Ammannsegg
und der Region einsetzen.

Dies fordern 309 stimmberechtige Einwohner/-innen in einer Petition an den Ge-
meinderat, welche Mitte Januar hochoffiziell dem Gemeindepräsidenten und dem
Gemeinderat übergeben wurde. ln der Petition machen die unterzeichneten Per-
sonen klar, dass sich die Verantwortlichen der Einwohnergemeinde bei der Pla-
nung und Umsetzung der Bauvorhaben für die Verwendung von Holz, sowohl als
Baustoff als auch zur Wärmeerzeugung stark machen. Denn aus den 120 ha
Wald im Dorf lassen sich jährlich 1200 Kubikmeter Holz ernten. Und dieser um-
weltfreundlich produzierte eigene Rohstoff könnte - ergänzend mit regionalem
Anbieter - direkt vor Ort genutzt werden und ist so in Zeiten der Klimaveränderung
eine einmalige Chance für Lohn-Ammannsegg. Bei der übergabe der Petition
wurde von Seiten des Gemeindepräsidenten, aber auch von einigen Gemeinderä-
tinnen und Gemeinderäte bekanntgegeben, dass sie dem Begehien wohlwollend
gegenüber stehen.

Stefan Flury, Forstobmann
Bürgergemeinde Am-
mannsegg (links), und
Manfred Burki, Bürgerge-
meindepräsident Lohn,
übergeben dem Gemein-
depräsidenten Markus
Sieber die 309 Namen tra-
gende Petition für den
Einsatz von mehr Holz aus
den eigenen Wäldern bei
den geplanten Neubauten
der Ei nwo h n ergemei n de.
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